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STATIONENTRAINING ROM –  
METHODISCHE EINFÜHRUNG

Das antike Römische Reich ist ein spannendes 
und gleichsam sehr umfangreiches Thema des 
Geschichtsunterrichts. Eine didaktische Reduk-
tion auf die wichtigsten und vor allem bei jünge-
ren Schülern auch schülernahen Inhalte – um so 
das Interesse der Schüler1 an dem Fach Ge-
schichte zu wecken – ist somit unerlässlich. Der 
vorliegende Band umfasst daher, sowohl thema-
tisch als auch methodisch, eine Auswahl ab-
wechslungsreicher Materialien und lädt zur 
selbstständigen Auseinandersetzung mit der rö-
mischen Geschichte ein. An 15 Stationen erhal-
ten die Schüler Informationen zur politischen Si-
tuation und geografischen Ausdehnung des 
Römischen Reiches sowie zum alltäglichen Le-
ben der Bevölkerung. Die gewählten Lerninhalte 
bieten dabei verschiedene Möglichkeiten des 
kognitiven und affektiven Wissenserwerbs, die 
Materialien bedienen so zugleich verschiedene 
Lerntypen. Vielerlei Gegenwartsbezüge zeigen 
den Schülern, dass die Römer und ihre Ge-
schichte auch in unserer heutigen Zeit noch im-
mer präsent sind. 

Viele Stationen enthalten Zusatzaufgaben , 
die von leistungsstarken oder besonders schnel-
len Schülern zusätzlich bearbeitet werden kön-
nen. Darüber hinaus ist eine Erweiterung des 
Stationentrainings jederzeit möglich, weitere 
Stationen können beliebig hinzugefügt werden. 
Ebenso können einzelne Stationen weggelassen 
oder es kann eine individuelle Einteilung in 
Wahl- und Pflichtsta tionen vorgenommen wer- 
den.

Für den Stationenlauf werden im Klassenzimmer 
Arbeitsplätze für die verschiedenen Stationen 
eingerichtet und die entsprechenden Materia-
lien bereitgestellt. Jede Station besteht aus 

 É einer Auftragskarte, 

 É den dazugehörigen Arbeitsblättern und 

 É den gegebenenfalls benötigten Materialien. 

Die Schüler arbeiten selbstständig in Einzel- 
oder Partnerarbeit. Einige Stationen können 
auch in Kleingruppen mit drei bis vier Schülern 
bearbeitet werden. Zu Beginn des Stationentrai-
nings sollte den Schülern ein Zeitrahmen vorge-
geben werden (z. B. insgesamt acht Unterrichts-
stunden), eventuell auch feste Zwischenziele 
(z. B. vier Pflichtstationen müssen bis zum Ende 
der zweiten Unterrichtsstunde bearbeitet wor-
den sein). Während der Arbeitsphasen können 
sich die Schüler ihre Zeit dann individuell eintei-
len und dem eigenen Lerntempo anpassen. 
Ebenso wählen die Schüler frei aus, in welcher 
Reihenfolge sie die Stationen bearbeiten möch-
ten. Sind Wahl- und Pflichtstationen  vorgegeben, 
sollten allerdings zunächst die Pflichtstationen 
durchlaufen werden. Die Wahlstationen bieten 
dann Zusatzangebote nach persönlichen Inter-
essen oder für besonders lernstarke Schüler.

1 Aufgrund der besseren Lesbarkeit ist in diesem Buch mit Schüler immer auch die Schülerin gemeint, ebenso verhält es sich bei Lehrer 
und Lehrerin etc. 



                                                                                                       

                                                                                                       

C
la

ud
ia

 D
o

hm
en

: S
ta

ti
o

ne
nt

ra
in

in
g

 R
O

M
 

©
 A

ue
r 

Ve
rl

ag

5

EINFÜHRUNG, DURCHFÜHRUNG  
UND ERGEBNISSICHERUNG

Zur thematischen Einführung wird mögliches 
Vorwissen, beispielsweise in Form eines Brain-
stormings, abgefragt. Eine zusätzliche Motiva-
tion für das Stationentraining ist es, wenn die 
Schüler Materialien zum Thema (Urlaubsfotos, 
Reiseprospekte, Souvenirs, Bücher usw.) mitbrin-
gen und diese im Klassenzimmer ausstellen. Da-
rüber hinaus kann von der Schul- oder Stadtbib-
liothek eine Bücherkiste zum Thema angefordert 
werden.

Die methodische Einführung bereitet die Schü-
ler auf die praktische Durchführung des Statio-
nentrainings vor. Dabei werden die Ziele der 
 Methode Stationentraining erläutert, mögliche 
Sozialformen genannt und Möglichkeiten der Er-
gebnissicherung besprochen. Außerdem sollten 
allgemeine Verhaltensregeln formuliert wer- 
den.

Vorbereitungen für das Stationentraining:

 É Stationen bestücken (Materialien ggf. in Kar-
tons  /  Briefumschlägen aufbewahren)

 É Skizze zur Anordnung der Stationen aufhän-
gen (Tische  /  Stühle)

 É allgemeine Organisations- und Verhaltensre-
geln formulieren

 É Hilfsmittel an einem zentralen Platz bereitstel-
len (Wörterbuch, Lexikon, Atlas, PC) 

 É Laufzettel zur Kontrolle des Arbeitsstandes 
austeilen und besprechen

Während der Durchführung bearbeiten die 
Schüler die Stationen entweder allein, mit ihrem 
Partner oder in Kleingruppen. Zu Beginn jeder 
Station wird in den Laufzettel das jeweilige Da-
tum eingetragen. Ist eine Station fertig bearbei-
tet, kennzeichnet der Schüler dies durch ein 
Häkchen in der Spalte „Fertig?“ und lässt dies 
anschließend von der Lehrperson signieren. Ein-
zelne Schüler, die eine Station bereits erfolg-
reich bearbeitet haben, können als Experten be-
stimmt werden. Sie können während der 
Arbeitsphase von Mitschülern angesprochen 
werden und geben Hilfestellung, wenn ihre Mit-
schüler Probleme bei der Bearbeitung haben. 
Der Lehrer achtet auf die Einhaltung der Ge-
sprächsregeln sowie der Disziplin und behält 
den Überblick. 

Angefangene Stationen können auch als Haus-
aufgabe aufgegeben werden, vorausgesetzt für 
die jeweilige Station werden keine zusätzlichen 
Materialien zur Bearbeitung benötigt. 

Die Ergebnissicherung erfolgt an den einzelnen 
Stationen durch Lösungswörter auf dem Arbeits-
blatt oder durch ein Lösungsblatt. Werden die 
Lösungen am Lehrerpult ausgelegt, können die 
Schüler ihre Ergebnisse selbstständig kontrollie-
ren. Wichtig ist hierbei, dass die Einsicht der Lö-
sungsblätter erst nach Absprache mit dem Leh-
rer erfolgt. Alle bearbeiteten Arbeitsblätter 
werden in einer Mappe abgeheftet und können 
um zusätzliche Arbeitsblätter, Zeichnungen usw. 
ergänzt werden. Diese Mappe kann von den 
Schülern dann zur Vorbereitung auf eine mög-
liche Lernzielkontrolle genutzt werden. Der  
Laufzettel heftet oben auf und dient später als 
Inhaltsverzeichnis. Zum Abschluss des Sta-
tionentrainings gestaltet jeder Schüler seine 
Mappe aus, z. B. durch ein individuelles 
Deckblatt.
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MATERIALAUFSTELLUNG FÜR DEN LEHRER

Neben den Arbeitsblättern in ausreichender Anzahl werden folgende Materialien an den Stationen 
benötigt:

Station 1  weiße DIN-A5-Blätter; Scheren; Kleber; alphabetische Namensliste der Schüler, 
fortlaufend durchnummeriert von 1–12 (ggf. mehrmals hintereinander) 

Station 2  Buntstifte, Atlas

Station 3  auf DIN A3 vergrößerter und laminierter Spielplan, Spielanleitung, laminierte  
Ereigniskarten (im Umschlag), 1 Würfel, 3 farbige Spielfiguren, mind. 1 Bimsstein, 
mind. 1 Kieselstein, Schüssel mit Wasser, Küchenwaage

Station 4  –

Station 5  Scheren, Kleber 

Station 6  Scheren, Kleber

Station 7  Scheren, Kleber, Euro- und Cent-Münzen, ggf. römische Münzen

Station 8  Buntstifte

Station 9  Buntstifte

Station 10  laminierte Memory®-Karten (im Umschlag), Buntstifte

Station 11  Scheren, Kleber, Buntstifte

Station 12  Modelliermasse (z. B. Keramiplast terrakotta), Zeitungspapier,  
Schürze, Schaschlikspieße, Nudelholz 

Station 13  Plakate, Buntstifte / Filzstifte, schwarzer Filzstift

Station 14  Buntstifte

Station 15  Textmarker
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Hast du eine Station beendet, dann 
räume deinen Arbeitsplatz auf und 
hinterlasse ihn sauber!

Beende eine angefangene Station, 

bevor du eine neue beginnst!

Lies zunächst die Auftragskarte 
komplett, bevor du mit deiner  
Arbeit beginnst!

Sei stets hilfsbereit! 

Achte auf die zur  

Verfügung stehende 

Arbeitszeit!

Arbeite ruhig und sorgfältig!  
Achte auf eine ungestörte 
Arbeitsatmosphäre!

Beachte die
 Anweisungen ge

nau!

REGELN
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